
Karl-Popper-Straße | 1100  Dominika Kun   11821429
Projekt II zu Landschaftsarchitektur   |   LVNr 852.107   |   WS 2022/2023
Institut für Landschaftsarchitektur   |   Lektorin: Verena Frosch   |   Tutor: Daniel Hochstaff 

Baumkonzept

Wegeführung

Zonierung

Konzeptgeschichte
Als man auf nserem Projekt-Ort steht 
und rund um sich umschaut, erkennt 
man gleich, dass die herum stehende 
Gebäude ausnahmslos sehr modern, sogar 
futuristisch sind. Meine Gedanken 
sind dann geschweifen: Wie würde 
diese Umgebung, diese tropfenförmige 
Fläche in der Zukunft aussehen? Was 
würde passieren, wenn hunderte, 
zweihunderte, vielhunderte Jahren 
vorbeigehen? Wie würde es ausschauen 
nachdem es kein Mensch mehr gibt?
So wurde dann meine utopistische Konzept 
geboren. Der Urban Jungle ist ein von dem 
Öko-Brutalismus inspirierte Projekt, 
indem die recycelte Betonelemente, die 
die zerbrochene Gebäude repräsentieren, 
und die denen bewachsende dschungelmäßige 
Bepflanzung im Fokus sind. Mit dem 
dichten Vegetation wird eine traumhaftige 
Atmosphäre geschaffen, wo man sich 
als Mowgli im Dschungelbuch fühlt.

Entwurf
In dem Enwurf Natur hat einen hohen 
Stellenwert. Dies ist sowohl in den 
organischen Wegeführung, als auch 
in den teilweise spontan Vegetation 
nachvollziehbar. Recycelte Betonelemente 
als Sitz- und Spielmöglichkeiten, sowie 
eine wasserdurchlässige DrainBeton als 
Gehweg repräsentieren die Wichtigkeit 
der Natur in dem Stadt. Die schattige 
Lage und der Teich sorgen für eine 
angenehme Boden- und Luftfeuchtigkeit. 
Die dominante Vegetationselemente 
sind Sternmoos (Sagina subulata) als 
Alternative zum Rasen, verschiedene Farne 
und unterschiedliche heimische (teilweise 
winterharte) Sträucher und Bäume.

Urban Jungle


